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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 13. November, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſch: v. Caprivi, v. Boetticher, 
v. Maybach, Herrfurth, v. Schelling, Dr. Miquel. 

Eingegangen iſt die Nachweiſung der für das Jahr 
1890/1 zur Klaſſenſteuer und klaſſifizirten Ein⸗ 
kommenſteuer veranlagten Perſonen und des Nach⸗ 
trages der für daſſelbe Jahr veranlagten Steuern. 

Zur Vermählung der Prinzeſſin Auguſta 
Viktoria mit dem Erbprinzen von Schaumburg wird das Prä⸗ 
ſidium beauftragt, die Glückwünſche des Hauſes zu überbringen. 

Präſident v. Köller macht die n daß das Präſidium 
des Abgeordnetenhauſes dem Grafen v. Moltke jr feinem 

Geburtstage gratulirt habe. (Lebhafter Beifall. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des 
Präſidiums. 3 e 

Auf Vorſchlag des Abg. Stengel wird das bisherige Prä⸗ 

tum: v. Köller, Präſident, Frhr. v. Heereman, eriter 
epräſident, v. Benda, zweiter Vizepräſident, per Akklamation 

edergewählt. a 

Bräfident v. Köller: Ich nehme meinerſeits die Wahl 
an, indem ich Ihnen Allen, meine Herren, dafür danke, daß Sie 
mir Ihr Vertrauen erhalten haben. Dax: 

reiherr v. Heereman iſt nicht anweſend und wird über 
die nnahme ſeiner Wahl angefragt werden. 

bg. v. Benda: Ich nehme aufrichtig dankend an. 
ae Schriftführer der vorigen Seſſion, die Abgg. Boh tz. 
arthann, Imwalle. Sperl ch, Mithoff, Vopelius, 
wählt D und Koliſch werden gleichfalls durch Zuruf wieder ge= 

Zu Qu a paren beruft der Präſident die Abgg. v. Lieber⸗ 
mann und Francke ⸗Tondern. 

Es folgt die Entgegennahme von Vorlagen der 
Staatsregierung. 

Reichskanzler Miniſterpräſident v. Caprivi: Ich habe die 
Ehre, SC Grund einer Allerhöchſten Ermächtigung im Namen des 
Staatsminiſteriums folgende Geſetzentwürfe dem hohen 
Haufe vorzulegen: 1) den Entwurf eines Einkom menſteuer⸗ 
geſetzes: 2) den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Abände⸗ 

zung des Erbſchaftsſteuergeſetzes; 3) den Entwurf eines 
Teer betreffend die öffentlichen Volksſchulen; 4) den 

14 urf eines Geſetzes über die Abänderung des Geſetzes vom 
we Mai 1885, betreffend die Ueberweifung von Erträgen, 
Kelche aus land wirthſchaftlichen Zöllen eingingen an die 

ommunalverbände und den Entwurf einer Landge⸗ 
Munde - Ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen der 

narchie.] f 
v Indem das Staatsminiſterium dieſe Entwürfe dem Landtage 
derlegt, iſt es ſich der hohen Anforderungen, die es an den hinge⸗ 

enden Fleiß beider Häuſer des Landtages ſtellt, wohl bewußt. 
& lag die Frage nahe, ob eine ſo gehäufte Arbeit auf einmal 
auſe vorzulegen, gerathen, ob es vermeidlich war. Nach 
reiflicher Rae hat das Staatsminiſterium die Ueberzeu⸗ 
ng gewonnen, daß ein ſpäterer Termin für die Vorlagen nicht 
dat Pwablt werden konnte. Es hat im Laufe der Entwickelung 
er Dinge gelegen, daß nach der Gründung des Deutſchen Reiches 
arbeitsvolle Jahre vor allem das Intereſſe aller politiichen Män⸗ 
ner und politiſchen Körperſchaften für den Ausbau und die Ent⸗ 
wickelung des Reiches in Anſpruch genommen haben. Als das 
einigermaßen geſchehen war, trat das dich in die großen Sozial⸗ 
reformen ein, und wieder konzentrirte ſich das Intereſſe auf das 
Reich und deſſen geſetzgeberiſchen Körperſchaften. Eine natürliche 
olge davon war, daß im preußiſchen Staate mo hat zurück⸗ 
geteilt werden müſſen, manches nicht jo früh in die Hand genommen 
iſt oder wenigſtens nicht ſo ki zur Ausführung gekommen iſt, als 
es an ſich wünſchenswerth geweſen wäre. Das Staatsminiſterium iſt 
der Ueberzeugung, daß ein längeres Aufſchieben der Bearbeitungen 
er Materien, die in den genannten Geſetzen enthalten ſind, nicht 
wohl möglich iſt, daß nun wohl dazu geſchritten werden muß aus 
inneren ſachlichen Gründen. Das Staatsminiſterium mußte ſich 
weiter die Frage vorlegen, ob denn aber alle dieſe Geſetze ſo 
ringlich ſeien, ob eine gleichzeitige Behandlung derſelben erforderlich 
wäre. | dieſe Frage hat das Staatsminiſterium nach reiflicher 
Erwägung bejahen zu müſſen geglaubt, einmal weil die Dispoſition 
der geſetzgeberiſchen Vorlagen Do im Allgemeinen nach einer und 
derſelben Richtung bewegt, dann aber, weil auch materiell dieſe 
eſetze in mehr wie einem Punkt in einem Zuſammenhang ſtehen, 
eine ennung nicht wohl denk bax machen würde. Das 
Staatsmin ſterium iſt deshalb zur frühen Einberufung des Land⸗ 
tages geſchritten, um dem Landtage eine längere Perlode zu dieſer 
eren Arbeit zu eu Es hat ſich der Hoffnung hinge⸗ 
Zen, daß es möglich jein würde, und es hat den dringenden 
unſch, daß es durchgeführt werden möge, dieſe Geſetze in der 
gegenwärtigen Seſſion zur Verabſchledung zu bringen. Es 
rechnet dabei darauf, daß für dieſen Winter der Reichstag doraus⸗ 
ſichtlich weniger in Anſpruch genommen werden wird, als es ſonſt 
der Fall iſt, und daß die Theilnahme derjenigen Herren, die Mit⸗ 
glieder beider e ſind, ſich zum großen Theil den hier 
vorliegenden Arbeiten wird zuwenden können. 

Es wurde dann das Staatsminiſterium vor die Frage geſtellt, 
ob er, © zur Erleichterung der Arbeiten es möglich fein würde, 
einen Theil der Vorlagen dieſem, einen anderen Theil dem 
Herrenhauſe vorzulegen. Die Frage mußte verneint werden 
und wiederum wegen des inneren Zuſammenhanges der Geſetze, 
und der Schwierigkeit, die ein Verkehr Pai en verſchiedenen 

mmiſſionen zweier Häuſer haben würde. Das Staatsminiſterium 
verkennt nicht, daß auch in dieſem Hauſe Schwierigkeiten aus dem 
gemeinſamen Tagen verſchiedener Kommiſſionen, die doch nicht ganz 
disparate Ka: einschlagen können, 9 würden. Es giebt 
ſich aber der Aer in, daß es der Weisheit und dem Geſchick 
r Leitungen dieſer Kommiſſionen gelingen wird, die Uebelſtände, 


die etwa hervortreten könnten, zu beſeitigen. Jedenfalls glaubt 
das Staatsminiſterinm, daß ſich dieſe Uebelſtände innerhalb dieſes 
Hauſes leichter beſeitigen laſſen werden, als wenn gleichzeitig das 
Herrenhaus damit beſchäftigt würde. Das Stagtsminiſterium legt 
einen hohen Werth darauf, dieſe Geſetze gemeinſam pari passu be⸗ 
handelt zu ſehen. Ich will dies ausdrücklich erwähnen, weil mir 
zu Ohren EH iſt, daß an anderen Stellen eine andere An⸗ 
ſicht verbreitet geweſen iſt, daß das Staatsminiſterium keins 
dieſer Geſetze aus dem Rahmen der gemeinſamen Vor⸗ 
lagen herauszunehmen wünſcht und den höchſten Werth darauf 
legt, ſowohl die Finanzgeſetze, die Ihnen vorgelegt ſind und Ihnen 
noch vorgelegt werden, als auch die Landgemeinde-Ordnung und 
die Reform der Volksſchule zur Verabſchiedung zu bringen. Es 
iſt nur möglich geweſen, die Geſetze dem Hauſe vorzulegen unter 
einer Anſtrengung der königl. preußiſchen Miniſterien, wie fie wohl 
ſelt langer Zeit nicht dageweſen iſt, und es ift mir ein Bedürfniß 
und gereicht mir zur beſonderen Freude, hier konſtatiren zu können, 
daß in allen betheiligten Reſſorts — und faſt alle waren betheiligt 
— mit einer Hingabe und einer Schaffensfreudig⸗ 
keit gearbeitet worden iſt, die mir den Beweis liefert, daß 
die Beamtenſchaft noch die alte, noch eine ſichere Stütze 
der Monarchie und des Stagtes iſt. (Lebhafter Beifall. 

Es kann nicht meine Aufgabe ſein, eine erſchöpfende Darſtellung 
des Inhalts dieſer Geſetze zu geben. Außerdem, was ich vorher 
gelangt habe, werden die Herren in den Begründungen ein reich⸗ 
haltiges Material zu deren Beurtheilung finden. Es werden bei 
der erſten Leſung der Geſetze die Herren Reſſortminiſter dasjenige 
hinzufügen, was für das Verſtändniß des Zuſammenhanges er⸗ 
forderlich ſein wird. Was die Finanzgeſetze anlangt, ſo kann 
ich mich auf die Bemerkung beſchränken, daß dieſen Geſetzen ein 
umfaſſender, und ich glaube nicht zu viel zu jagen, großartiger 
Plan zu Grunde liegt, ein Plan, der über dieſe Geſetze, die Ihnen 
heute vorgelegt werden, hinausgeht, der zunächſt die Grund- und 
Gebäudeſteuer noch umfaßt, die vorausſichtlich in wenigen Tagen 
auf den Tiſch dieſes Hauſes wird niedergelegt werden können, ein 
Plan, der, wenn die erſten Schritte in dieſer Seſſion gelingen, 
noch auf Jahre hinaus die geſetzgebenden Faktoren beſchäftigen wird. 

Was die Einkommenſteuer angeht, ſo kann ich nur wieder⸗ 
holen, was die Thronrede gelost hat, es liegt nicht in der Abſicht 
der Staatsregierung, die Einnahmen des Staates durch die in 
Bezug auf die Einkommenſteuer Ihnen vorgeſchlagenen Verände⸗ 
rungen zu vermehren (hört! hört). Es liegt nur in der Abſicht, 
die Steuer ſo umzuformen, daß die Auflage eine gerechtere und 
unbemittelte Schultern entlaſtet werden, und daß den individuellen 
Daten der Steuerzahler mehr Rückſicht geſchenkt werden 
kann als bisher. (Bravo!) Sollten Mehreinnahmen aus der Ein⸗ 
kommenſteuer entſtehen, ſo wird der Mitwirkung der geſetz⸗ 

ebenden Faktoren für die weitere Verwen ung ſolcher 
eberj chüff e weiter Spielraum gewährt fein. (Bravo!) 

Die Gewerbeſteuer hat dieſelbe Tendenz. Auch ſie will 
entlaſten da, wo das Tragen am ſchwerſten drückt. Eine völlige, 
in der Thronrede verheißene Aufgabe der Grund- und Gebäude⸗ 
ſteuer kann für jetzt noch nicht ins Auge gefaßt werden. Es iſt 
aber dieſe Aufgabe ein integrirender Theil der vom Herrn Finanz⸗ 
miniſter ins Auge gefaßten Reform unſerer ganzen Staatsſteuern 
und E ; ; 

das Geſetz über die Erbſchaftsſteuer nimmt in dem 
ſtagtlichen Steuerſyſtem, jo wie es hier vorgeſchlagen wird, eine 
vollkommen andere Stellung ein, als die Exbſchaftsſteuer bisher 
bei uns gehabt hat. Denn es ſoll dieſes Geſetz im Weſentlichen 
nur eine Kontrolle für die Deklarationspflicht für die Einkommen⸗ 
ſteuer bieten. Es hat alſo dem Staatsminiſterium zuläſſig ge⸗ 
ſchienen in Bezug auf die Erweiterung der Hg auf die 
nächſten Anverwandten ein Minimum von Steuern feſtzuſetzen, 
und a wird m vorgeſchlagen, für die Ehegatten und für 
die Aszeadenten ¼ Proz., für die Deszendenten 1 Proz. feſtzu⸗ 
ſetzen. Es wird außerdem auch hier darnach . die weniger 
Bemittelten und Erbſchaften unter 1000 Mark, ſowie Kleider, 
Wäſcheſtücke u. ſ. w. freizulaſſen. gent 

„Das Volksſchulgeſetz iſt zur Nothwendigfeit geworden zu⸗ 
nächſt dadurch, daß der bisherige Rechtszuſtand an vielen Stellen 
unſicher iſt, und die Rechtsverhältniſſe zu mannigfaltig, zu unüber⸗ 
ſichtlich waren. Sie werden in den Motiven Näheres darüber 
finden. Es iſt dieſes Geſetz ſowohl wie die Landgemeinde⸗ 
ordnung, wie die Herren erkennen werden, keineswegs ein Kind 
der letzten Hass Es iſt lange an den Vorarbeiten für dieſes Geſetz 

earbeitet, ein reichhaltiges Material zuſammengebracht worden. Die 
isherigen Grundlagen unſerer Volksſchule, das Schulgeld, die 
Hausväterſozietät, find als Grundlage für ein für das Staatsleben 
RK weſentliches Inſtitut auf die Dauer nicht mehr haltbar. Sie 
ollen erſetzt werden durch eine Baſirung der Volksſchule auf die 
Gemeinden und Gutsbezirke. Eine Reihe von Einzelakten der 
Geſetzgebung haben ſchon ſeit Jahren in derſelben Richtung zu 
wirken die in der Richtung, die Volksſchule lebensfähiger zu 
machen, die Laſten gleichmäßiger zu vertheilen, die Lehrer ange⸗ 
meſſener zu beſolden. Es iſt aber jetzt unvermeidlich erſchienen, 
dieſe gg die an ein geſundes Leben der Volksſchule 
und die geſunde Bafirung der Volksſchule geſtellt werden, in dem 
GE uſammenzufaſſen, das Ihnen jetzt vorliegt und deſſen 
weſentli ſte Grundlage eine gerechtere Vertheilung der 
Schullaſten, die Unentgeltlichkeit des Unterrichts und 
eine beſſere Beſoldung der Lehrer iſt. In der konfeſſionellen 
Beziehung hat der Entwurf ſich bemüht, das Aufſichtsrecht des 
Staates und die Grenzen der berechtigten Anſprüche der Religions⸗ 
gemeinſchaften auf die Mitwirkung bei der Geſtaltung des Reli⸗ 
gions⸗Unterrichtes zu finden. Die Staatsregierung iſt jo weit ge⸗ 
gongen, als De mit der Wahrung ſtaatlicher Intereſſen zu verein⸗ 
aren geglaubt hat. Es iſt als Grundſatz feſtgehalten worden, daß 
jedes Kind den Religionsunterricht ſeines Bekenntniſſes bekommen 
Ei daß womöglich kein Kind ohne Religionsunterricht bleiben ſoll. 
it dieſem Geſetz ſteht in Verbindung das andere Geſetz, das 
Geſetz, betreffend die ſogenannte lex Huene. Dieſe Ihnen hier 
vorzulegende Abänderung geht darauf aus, den Gemeinden und 
Gutsbezirken Entlaſtung in Bezug auf ihre Schulbaupflichten zu 
gewähren derart, daß für den Etat 1890/91 und 1891/92 aus den 


durch die lex Huene den Kommunalverbänden vorbe⸗ 
haltenen Summen je 10 Millionen zu Schulzwecken 
abgezweigt werden. 


In Bezug ei die Landgemeindeordnung iſt das Staats⸗ 
Miniſterium der Ueberzeugung, daß auch ein Vorgehen in dieſer 
Richtung nicht länger aufgeſchoben werden kann. Die Staatsregie⸗ 
rung konnte dëi der Ueberzeugung nicht verſchließen, daß, wenn 
der richtige Moment zu Reformen verfehlt wird, ſie ſpäter der 
Gefahr ausgeſetzt werden, übertrieben zu werden, daß man dann 
über das Ziel hinausſchießt. Die Staatsregierung hat geglaubt, 
dem von ihr anerkannten Bedürfniß einer Umformung der Ge⸗ 
meindeverhältniſſe jetzt Raum zu geben. Wenn die Herren das 
reichhaltige Material, was in ſtatiſtiſchen Berichten und in Aeuße⸗ 
rungen der Regierungsbehörden wiedergegeben wird, geleſen haben 
werden, ſo werden die Zweifel, ob der Moment zur Reform ge⸗ 
kommen ſei, ob man die Sache noch aufſchieben könne, verſtummen. 
Der vorliegende Geſetzent vurf hält an der Selbſtändigkeit der be⸗ 
ſtehenden Landgemeinden und der beſtehenden Gutsbezirke feſt, ſo⸗ 
weit es geht. Er ſucht ſogar die Gemeinden zu ſtärken und das 
Leben in ihnen zu heben. Er gewährt aber die Möglichkeit, da, 
wo Gemeinden und Gutsbezirke nicht mehr leiſtungsfähig, nicht mehr 
eriitenzfähig ſind, ſie auch wider ihren Willen zuſammenlegen zu 
können. Er umgiebt dieſe Umlegung mit gewiſſen Kautelen da⸗ 
durch, daß er die Anhörung des Kreisausſchuſſes vorſchreibt und 
den endgiltigen Beſchluß in die Hände der Majeſtät legt. Der Ent⸗ 
wurf ſieht dann Zweckverbände vor, ohne aber die Abſicht zu haben, 
die ganzen öſtlichen Provinzen, wie das hier und da gewünſcht 
worden iſt, mit einem Netz ſolcher Verbände zu überziehen. Der 
Entwurf bejchäftigt ſich mit der Vertheilung des Gemeinderechts, 
damit, das Gemeinderecht auch nicht angeſeſſenen Perſonen zu ge⸗ 
währen, er macht es aber für ſolche Perſonen von einem immer 
hin niedrigen Satze der künftigen Einkommenſteuer abhängig. In 
ang auf die a ee IR geht der Entwurf auch 
von der Anficht aus, daß es räthlich iſt, dem nicht angeſeſſenen 
Theil der Bevölkerung in der Gemeindevertretung ein ſtärkeres 
Gewicht zu ſichern, und er ſchlägt deshalb vor, die Zahl der ange⸗ 
ſeſſenen, in die Gemeindevertretung aufzunehmenden Gemeinde⸗ 
Mitglieder auf zwei Drittel der Geſammtſumme zu fixiren, und 
giebt andererſeits die Möglichkeit, hervorragenden Grundbeſitzern 
in der Gemeinde erhöhtes Stimmrecht zu gewähren. 


Rechtsunſicherheiten, wie ſie in Bezug auf 
das Gemeinleben und in Bezug auf die Volksſchule et ia 
in nicht unerheblichem Umfange vorgelegen haben, beſeitigt werden, 
und daß die Volksſchule an Kraft und Geſundheit gewinnt und 
dadurch in den Stand geſetzt wird, auf die Erziehung der Sep 
tigen Generation mehr und beſſer einzuwirken als bisher. Die 
Staatsregierung hat keinen Anlaß gehabt, eine Verſtärkung 
ihrer N acht hierbei oder bei anderer Gelegenheit zu er⸗ 
ſtreben. Die 5 iſt rg ihres Rechtes und ihrer 
Pflicht, die Geſetze mit allen ihr zu ebote ſtehenden Mitteln 
durchzuführen, die Ordnung im Staat zu erhalten, und den Be⸗ 
ſitz zu ſchützen, vollkommen bewußt. Sie hat aber bisher noch nicht 
das mindeſte Anzeichen gefunden, daß die beſtehenden Geſetze für 
dieſen Zweck nicht ausreichten. (Lebhafter Beifall links.) 
Sollten ſolche Anzeichen eintreten, ſo wird die Staatsregierung 
nicht ſäumen, ihnen diejenigen Formen zu geben, die etwa nöthi 
ſein könnten, um weitere Garantien zu ſchaffen. ch lege We 
darauf, das ausdrücklich zu erwähnen, um einer Richtung die das 
Staatsminiſterium und die Staatsregierung eines ſchwächlichen 
Zuwartens beſchuldigte, entgegenzutreten. (Beifall links.) ir 
wiſſen ganz genau, was unſere Schuldigkeit iſt, und wir ſind 
gewillt, alle der Regierung zu Gebote ſtehenden Machtmittel 
rückſichtslos anzuwenden, wenn wir, was Gott verhüten wolle, 
vor die Nothwendigkeit geſtellt werden. (Lebhafter Beifall) Wir 
5 aber nicht 1 7 vorher aus Beforgniß zu Schritten zu 
chreiten, für die reale Motive zur HR nicht vorliegen. (Lebhafter 
Beifall lints.) Wenn nun dieſe Geſetze nicht die Staatsregierung 
ſondern den Staat direkt ſtärken, ſo darf man ſich der Hoffnung 
hingeben, daß dies auch indirekt zur Stärkung der Staats⸗ 
regierung beigetragen werde. Denn es will ſcheinen, als ob der 
Staat nur gewinnen kann in dem Kampfe, vor dem er geſtellteiſt, 
wenn es ihm gelingt, die Zahl ſeiner Gegner zu verringern. Die 


Regierung kann niederhalten, niederſchlagen; damit iſt aber die Sache 


heraus geheilt werden. (Sehr wahr! Inte) Und dazu gehört 
nach dem Dafürhalten der Regierung, daß die Liebe zum Staat, 
das Wohlbefinden im Staat, das Sichheimiſchfühlen, die Theil⸗ 
nahme mit 10 1 und Herz an den Aufgaben 
immer weitere Kreiſe getragen werden. (Lebhafter Beffall links.) 
Und dazu bieten dieſe Geſetze, wie ich ja an mehreren Stellen 
mir zu erwähnen erlaubt habe, und 


ni us ach (Lebhafter Beifall links.) Die Schäden müſſen von innen 


inſofern eine Hilfe, als ſie die Tendenz 
SE ! halb der Gemeinden in breitere Kr über⸗ 
ätigkeit inner f en in breitere Kreiſe zu üb 
tragen. Und wenn die Exiſtenz des Staates mit einer Fend ie 
auf Tod und Leben bedroht wird, ſo wird auf der anderen eite 
als Gegenmittel verſucht werden müſſen eine Verſtärkung der Liebe 
zum Staat. (Beifall.) Der Weg zu dieſer Liebe zum Staat wird 
aber für einen großen Theil unſerer Mitbürger durch die Liebe 
zu der Gemeinde gehen, und eine ſolche Liebe zur Gemeinde zu 


aben, 


wie Sie noch klarer und in e 
weiterem Umfange aus dem Studium der Geſetze erkennen werden, 
o die ſchwachen 
u entlaſten. Sie haben auch weiter die Tendenz, die 


des Staates in 


— 


\ 


‚Negierang der Ueberzeugung, daß 


erhöhen, zu wecken, 


lagen. 

o Die Staatsregierung iſt fich bewußt, daß ſie diefe Vorlagen 
nur durchbringen, nur zum Abſchluß bringen kann unter einer 
kräftigen bereitwilligen, opferfähigen Mitwirkung ſeitens des Hauſes. 
Wir werden aber de enüber den großen Aufgaben, vor die uns das 
Jahrhundert geſte t bat, ohne Opfer nicht auskommen können, und 
wenn von Ihnen ein Opfer an Arbeit verlangt wird, ſo iſt die 
dieſes hohe Haus und das 
5 bereit ſein werden, ſo weit ihre Kräfte reichen, dieſe 

rbeit zu leiſten. Die Staatsregierung legt ſich durch das, was 
ſie heute vor das Haus bringt, ein Penſum auf, daß ſie nach einem 
arbeitsvollen Sommer vor die ara e geſtellt wird, ob ſie im Stande 
iſt, es zu bewältigen. Sie giebt Ni aber der Hoffnung hin, daß 
das Bewußtſein von der Wichtigkeit der Aufgabe, von der Noth⸗ 
wendigkeit ihrer Durchführung ihr die Kräfte geben wird, das e 
thun, was ihres Amtes iſt. Wir werden von Jahr zu Jahr mehr, 
wie mir ſcheint, zu der Ueberzeugung kommen, daß gegenüber den 
ſtaatsgefährdenden Tendenzen, die ſich immer breiter machen, das 
Zuſammenhalten aller ſtaatserhaltenden Elemente immer nothwen⸗ 
diger wird. (Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.) Iſt 
das nun richtig, was ſind denn nun alle die Fragen, die etwa 
wieder Streitigkeiten, Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
Parteien hervorrufen können, gegenüber den Fragen, vor die 
uns die ozialdemokratie ſtellt! Was iſt die Deklarations⸗ 
pflicht, was iſt ein Zuſammenlegen von Landgemeinden und 
Gutsbezirken, was ein Einfluß auf die Wahl von Volks⸗ 
ſchullehrern im Vergleich zu den Fragen, die den Staat vor Sein 
und Nichtſein ſtellen? (Sehr richtig! rechts.) Und ſo möchte ich 
mit einem Appell an das Hohe Haus ſchließen, über den Rahmen 
dieſer Kee 29 hinaus zuſammenzuhalten zur Erhaltung des 
Staates. Wir haben große Kriege erlebt, und zu den erfreulichſten 
und ſchönſten Seiten dieſer Kriege hat gehört, daß während ihrer 
Dauer alle Parteien den inneren Hader vergaßen und alle nur das 
eine Ziel hatten, das Vaterland. (Lebhafter Beifall.) Jetzt ſtehen 
wir auch vor einem Kriege, der in ſeinen Folgen nicht weniger be⸗ 
denklich, nicht weniger gefährlich iſt. Warum ſollte es denn da 
nicht auch möglich ſein zu ſagen: Hier das Vaterland, bei dem 
wollen wir ſtehen, für das wollen wir arbeiten, für das wollen 
wir alle inneren Streitigkeiten vergeſſen! (Beifall rechts.) 

Präſident v. Köller ſchlägt hierauf vor, die nächſte Sitzung 
erſt auf Donnerſtag, den 20. d. M., 11 Uhr, anzuberaumen, und 
auf die Tagesordnung dieſer Sitzung die Einkommenſteuer und 
Erbſchaftsſteuervorlage zu ſetzen; die Landgemeindeordnung 
nimmt der Präſident als die zuletzt von den Entwürfen zu bera⸗ 
thende Vorlage in Ausſicht. Es ſoll jedoch ſchon bei der Berathung 
der Einkommenſteuervorlage geſtattet ſein, die übrigen Vorlagen 
mit zu berühren. : g 4 

as Haus erklärt ſich mit dem Vorſchlage des Präſidenten 

einverſtanden. 

Schluß 12 Uhr. 


Herrenhaus. 
2. Sitzung vom 13. November, 1 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſtehen nur geſchäftliche Mit- 
theilungen. S 
räſident Herzog v Ratibor macht Mittheilung von dem 
Ableben der ſeit der letzten Seſſion verſtorbenen Mitglieder von 
Wurmb, Gans Edler Herr zu Putlitz, Fürſt zu 
Bentheim ⸗ Steinfurt, Pohl ⸗ Senslau, von Langenn. 
A eu ehrt das Andenken der Verſtorbenen durch Erheben von 
en Sitzen. 

Ausgeſchieden ſind die Mitglieder: Dr. Miquel, von 

Winter, Bachmann, Müller. 
Außer den bereits bekannten Eingängen iſt in Aus! 


É be 2 Ti 
SCHER De nächfte Zeit der Geſetzentwurf betr. die Städteord⸗ 


ür den Regierungsbezirk Wiesbaden. 
en achſte Sitzung: Freita g 11 Uhr. (Geſchäftliches, Ver⸗ 
eidigung von Mitgliedern.) 
Schluß 1½ Uhr. 


Deutſchland. 

— Berlin, 13. Nov. Der ſtarke und gute Eindruck, 
den die Rede des Kanzlers v. Caprivi in der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes gemacht hat, wird in allen 
Parteien willig anerkannt. Allerdings ſind es auch hier 
wiederum die Konſervativen, von denen ein Theil den Anlaß 
benutzt hat, ihre Unzufriedenheit mit dem neuen Kurſe zu 


zeigen. Pflichtſchuldigſt haben ſie Bravo gerufen, die Herren 


von der Rechten, aber ihr Beifall klang einigermaßen gedämpft, 
und namentlich die Darlegungen des Miniſterpräſidenten über 


das Volksſchulweſen und die neue Landgemeindeordnung 


machten die Konſervativen erſichtlich ſtutzig. Es iſt kein 
Zweifel, daß den Grundſätzen der äußerſten Rechten durch die 
Reformgeſetze und in erſter Reihe durch die Landgemeinde⸗ 
ordnung ſtarke Opfer werden zugemuthet werden. Indem die 
Politik der gegenwärtigen Regierung durch die Gegenſätze von 
rechts und links gewiſſermaßen hindurchſchneidet und jeder 
zei die Nothwendigkeit einer Verſchiebung ihres taktiſchen 

tandpunktes nahe legt, ſind es doch zumeiſt die agrariſch⸗ 
orthodox⸗junkerlichen Elemente, denen der veränderte Kurs am 
ſtärkſten gegen den Strich gehen muß. Beinahe ſchon kann 
man es als Regel aufſtellen, daß, wenn der „Kreuzztg.“ und 
ihren bekannten Hintermännern eine Sache nicht gefällt, dieſe 
gerade darum gut iſt. Geſtern war es die „Kreuzzeitung“, 
die ſehr viel gegen die Thronrede zu ſagen hatte, und heute 
iſt ſie es wiederum, die gegen die Caprivirede eine 
Reihe der ſchwerſten konſervativen Bedenken geltend macht. 
Der Mahnruf des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten, daß 


alle bürglichen Parteien, alle ohne Ausnahme, zuſammenſtehen 


um dies 


mögen gegen die Sozialdemokratie als den gemeinſamen Feind, 
iſt den Kreuzzeitungskonſervativen erſt recht nicht nach Wunſch. 
Denn die Regierung kann eine Politik, wie ſie nothwendig iſt, 
großangelegte Programm zu erfüllen, nicht durch⸗ 
führen, ohne gleichzeitig ſtark von der extremen Rechten abzu⸗ 
rücken. ppell, der den Parteien heute ſo laut in den 
Ohren klang, hat eine umſo größere Bedeutung, als er er- 
ſichtlich aus den Anſchauungen und dem Willen des Kaiſers 
heraus erlaſſen worden iſt. Einſtweilen kann es ſich natur⸗ 
gerne ja nur um den Rahmen der politiſchen Aktion handeln, 
er durch die heutigen Erklärungen des Herrn von Caprivi 
angelegt worden iſt, und dem die Ereigniſſe ert Fülle und Inhalt 
werden geben müſſen Aber die Meinung wenigſtens der Staats⸗ 
regierung erweckt Vertrauen, und dies Vertrauen wird der 
Regierung von er liberalen Seite des Hauſes bisher keines⸗ 


zu kräftigen iſt einer der Zwecke Meier Vor⸗ 


cht geſtellt 


. 


wegs vorenthalten. Nur wird es ſich fragen, was die Re⸗ 
gierung zu thun beabſichtigt, um wichtigen Wünſchen der libe⸗ 
ralen Parteien, die bei der Berathung der drei großen Re⸗ 
formentwürfe noch werden ſormulirt werden, mit dem Wunſche 
nach Verſtändigung entgegen zu kommen. Die Art beiſpiels⸗ 
weiſe, wie in den Steuerentwürfen die Quotiſirungsfrage um⸗ 
gangen und ein neues Ueberweiſungsſyſtem eingerichtet wird, 
efriedigt nirgend ſo recht und noch weniger thut dies die 
Beibehaltung der lex Huene, die allerdings ſtark geflickt wer⸗ 
den ſoll, mit deren Erhaltung aber doch wohl zumeiſt das 
Zentrum vor übler Laune bewahrt bleiben ſoll. Auf die 
Einzelheiten der Steuerentwürfe zurückzukommen, werden wir 
noch reichliche Gelegenheit haben. 

— Der Kaiſer erledigte im Laufe der geſtrigen Morgen⸗ 
ſtunden zunächſt Regierungsangelegenheiten, konferirte von 
10°/ Uhr ab längere Zeit mit dem Kriegsminiſter und 
arbeitete daran anſchließend von 11 ¼ Uhr ab noch mit dem 
General v. Hahnke. Später hatten der Kaiſer und die 
Kaiſerin den gegenwärtig in Berlin weilenden deutſchen Bot- 
ſchafter Grafen Solms -Sonnenwalde, den General der 
Infanterie von Leszezynski und mehrere andere hochgeſtellte 
Perſonen mit Einladungen zur kaiſerlichen Frühſtückstafel nach 
dem Neuen Palais beehrt. 

— Von „zujtändiger Seite“ wird der „Schleſ. Ztg.“ 
mitgetheilt, daß der Kaiſer ſeinen diesjährigen Jagdaus— 
flug nach Schleſien Dienftag, den 25. d. Mts. unternehmen 
wird. Der Kaiſer begiebt ſich zunächſt als Jagdgaſt des 
Grafen von Tſchirſchky⸗Renard nach Groß⸗Strehlitz, wo er an 
dem bezeichneten Tage vorausſichtlich gegen 6 Uhr Abends 
eintreffen wird. Die Jagd bei Groß⸗Strehlitz wird Mittwoch, 
den 26. die Abreiſe von Groß⸗Strehlitz Donnerſtag, den 
27. d. Mts., gegen Mittag ſtattfinden. Das zweite Ziel des 
Kaiſers iſt Pleß, wo er als Jagdgaſt des Fürſten von Pleß 
bis zum 29. oder 30. d. Mts. verweilen dürfte. Die von 
Wiener Blättern verbreitete Nachricht, daß an den Jagden im 
Pleſſer Gebiete auch der Kaiſer von Oeſterreich und der König 
von Sachſen theilnehmen würden, hat ſich als unrichtig her- 
ausgeſtellt. 

— Der dem Bundesrath zugegangene Geſetzentwurf 
betreffend die Beſteuerung des Zuckers wird, wie die 
„A. R.⸗C.“ vernimmt, im Gegenſatz zur bisherigen Art der 
Beſteuerung eine einzige Verbrauchsſteuer und zwar 22 M. 
von 100 Kilo netto vorſchlagen. Dieſe Steuer ſoll erhoben 
werden beim Uebergang des Zuckers in den freien Verkehr. 
Zucker, der unter ſteuerlicher Kontrolle ins Ausland ausgeführt 
wird, bleibt von der Beſteuerung frei; hingegen hat Zucker, 
der aus dem freien Verkehr zur Ausfuhr gelangt, auf die Rück⸗ 
vergütung der Steuer keinen Anſpruch. Von ausländiſchem 
a jeder Art ſoll ein Eingangszoll von 32 M. für 100 

ilo erhoben werden. Jedoch ſoll mit Rückſicht auf die 
Veredelungsinduſtrie ausländiſcher Zucker, der unter Steuer- 
kontrolle zur weiteren Bearbeitung an il ere fg 
geht, der Steuerbehörde die Befugniß ertheilt werden, als 
Eingangszoll nur 10 M. für 100 Kilo (32 M. Eingangs⸗ 
zoll weniger 22 M. inländiſche Verbrauchsſteuer) zu erheben. 
Zucker, der zu dieſem Satze von 10 Mark für 100 Kilo ver⸗ 
zollt wurde, ſoll nach ſeiner Ablieferung an die betreffende 
Fabrik als unverſteuerter inländiſcher Zucker behandelt werden. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Auguſt 1892 in Kraft. Um der 
Induſtrie den Uebergang zu den neuen Steuerverhältniſſen zu 
erleichtern, ſollen während der drei Jahre vom 1. Auguſt 
1892 bis zum 31. Juli 1895 ſtufenweiſe Abänderungen der 
ſeitherigen Beſteuerung eingeführt werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute eine Zuſammen⸗ 

ſtellung der 8 erten Rübenmengen ſowie der Ein⸗ 
und Ausfuhr von Zucker im deutſchen Zollgebiet. 
Das neue Erbſchaftsſteuergeſetz unterwirft die 
Erbſchaften von Ehegatten, von Kindern und Aszendenten, 
welche bisher ſteuerfrei waren, einer Erbſchaftsſteuer von 1 
Prozent des Werthes. Frei gelaſſen ſind nur Erbſchaften 
zum Werth von weniger als 1000 Mark. Bei Verſteuerung 
von Anfällen ſind Möbel, Hausgeräth und Wäſche außer 
Berechnung zu laſſen. 

— Die Handelsvorſtände von Lübeck, Stettin, 
Danzig und Königsberg haben anläßlich der bevorſtehenden 
zollpolitiſchen Verhandlungen mit Defterreich-Ungarn und der 
davon erwarteten Ermäßigung des Zolles auf öſterreich⸗ 
ungariſches Getreide beſchloſſen, eine gemeinſchaftliche Aktion 
gegen Differenzialzölle einzuleiten und alle deutſchen Handels⸗ 
ie in dieſer Beziehung zu gemeinſamem Vorgehen auf- 
ufordern. A 
f — Der Chef der 1 Schutztruppe, Freiherr 
v. Gravenreuth, wohnte ge tern in Augsburg einer Feier 
bei, welche der Kolonialverein ihm zu Ehren veranſtaltet hatte, 


und an welcher auch die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden 
theilnahmen. Freiherr v. Gravenreuth hielt bei dieſer Gelegenheit 


eine Rede über den großen Werth von Oſt⸗Afrika und forderte zu t 


einer Beiſteuer zu den See-Dampfern eu. 

Breslau, 13. Nov. Wie die „Schlefiiche Zeitung“ meldet, 
beſchloß die Provinzial⸗Synode, um fich eine wirkſame Theil- 
nahme an den Berufungen in evangeliſch⸗theologiſche Profeſſuren 
u — 5 für den durch den Generalſynodal⸗Vorſtand verſtärkten 
Obert rchenrath die Erlaubniß anzuſtreben, kirchliche Bedenken gegen 
eine vorgeſchlagene Perſon dem Könige unmittelbar vorzutragen. 
Ferner wurde ein Antrag betreffend die Einwirkung von Staats⸗ 
mitteln zur Gründung neuer Parochien angenommen und beſchloſſen, 
die Generalſynode um Vorlegung eines Stolgebühren⸗Ablöſungs⸗ 


Geſetzes zu erſuchen. 
en a. d. Ruhr, 13. Nov. Dr. Peters hielt geſtern 
Abend in der hieſigen Lokal⸗Abtheilung der deutſchen Kolontal- 
geſellſchaft vor einer Verſammlung von etwa 500 Perſonen 
einen Vortrag über die Emin Paſcha⸗Expedition. Chefredakteur 
Bädeker brachte ein dreimaliges Hoch auf Peters aus. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
LC. Berlin, 13. Nov. ie Kommiſſion für die Ge⸗ 
wecbenovelte hat geſtern Abend vie Beſtimmung angenommen, 


r 


* n 


daß der Fabrikbeſitzer, abgeſehe 
weitere Beſtimmungen über die Ordnung des Betriebes und das 
Verhalten der Arbeiter im Betriebe in die Arbeitsordnung auf⸗ 
nehmen kann. Dagegen wurde die Beſtimmung, daß auch das 
Verhalten der minderjährigen Arbeiter außerhalb des Betriebes 
geregelt werden dürfe, 1 0 längerer Diskuſſion abgelehnt. Des⸗ 
ge en wurde in der heutigen Sitzung die Stegen ber 
orlage mit Stimmengleichheit abgelehnt, wonach in der Arbeits⸗ 
ordnung beſtimmt werden darf, daß der Lohn minderjähriger Ar⸗ 
beiter an die Eltern oder Vormünder und nur mit deren ſchrift⸗ 
licher Zuftimmung an die Arbeiter ſelbſt ausgezahlt werden ſoll 
und daß der Minderjährige ſelbſtändig nicht kündigen darf. Ein 
Antrag Hitze, der dieſe Beſtimmung abſchwächen ſollte, fand nur 
die Zuſtimmung des Zentrums und eines Theils der Konſerva⸗ 
tiven. Die Freiſinnigen, Nationalliberalen und Sozialdemokraten 
bekämpften die Vorlage als unpraktiſch und undurchführbar. Eine 
Stärkung der väterlichen Autorität ſei auf dieſem Wege nicht 
erreichbar. $ 1340. — Verbindlichkeit der Arbeitsordnung für 
die Arbeitgeber und die Arbeiter — wurde einſtimmig angenommen. 
134d. Anhörung der Arbeiter, bez. der . vor 
Erlaß der Arbeitsordnung. Abg. Stumm beantragt, die Anhörung 
auf die großjährigen Arbeiter in den einzelnen Abtheilungen 
des Betriebes zu beſchränken. Dieſer Antrag erhielt die Mehrheit 
und damit der ganze Paragraph. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Landsberg a. d. Warthe, 13. Nov. Die Reichs⸗ 
tags⸗Erſatzwahl im Kreiſe Schlochau⸗Flatow an Stelle des 
Abgeordneten Dr. Scheffer, welcher ſein Mandat niedergelegt 
hat, iſt auf den 2. Dezember d. 3. feſtgeſetzt worden. 

Dresden, 13. Nov. Die Müglitzthal⸗Bahn wird nach 
miniſterieller Bekanntmachung am 18. d. M. eröffnet werden. 

Leipzig, 13. Nov. Der IV. Zivilſenat des Reichsge⸗ 
richts beſtätigte in der Hauptſache das Theilurtheil des Kam⸗ 
mergerichts, durch welches der Reichsmilitärfiskus auf die 
Klage des Gutsbeſitzers v. Karſtenn verurtheilt wurde, dieſem 
eine Jahresrente von 3240 Mk, gleich 6 Proz. von dem 
Werthe des dem Fiskus ſeiner Zeit geſchenkten Areals zu 
zahlen. Nur inſoweit wurde das Urtheil abgeändert, als die 
Rente nicht bereits vom Jahre 1883, ſondern erſt von 1887 
ab nachzuzahlen iſt. 

Wien, 13. Nov. Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß 
hat geſtern Abend einen kurzen Urlaub nach Schleſien ange⸗ 
treten und wird durch den Legationsrath Prinzen von Ratibor 
vertreten. 

Wien, 13. Nov. Betreffs der bevorſtehenden Zollver⸗ 
handlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn erklärt 
die „Polit. Korreſp.“ gegenüber anders lautenden Zeitungs⸗ 
meldungen, daß über den Zeitpunkt des Eintreffens der deut⸗ 
Iden Bevollmächtigten in Wien noch nichts beſtimmt ſei. 

Wien, 13. Nov. Die „Preſſe“ hebt den hoffnungs⸗ 
kräftigen Eindruck der preußiſchen Thronrede hervor. Die 
Thatſache der Vorlage ſo hochbedeutſamer Geſetzentwürfe ſei 
eine überzeugende Bürgſchaft für die vollkommene Friedens⸗ 
uverſicht, mit Sek man in den höchſten Berliner Kreifen 
Das Se, Wegener, daß 
Kaiſer Wilhelm ſelbſt ein bedeutendes Verdienſt an der 
Schaffung der friedlichen Lage zukomme. Keiner der ange⸗ 
kündigten Geſetzentwürfe würde einer ſo erheblichen Oppoſition 
begegnen, um ſeine Verwirklichung zu verhindern. Es werde 
ſich zeigen, daß der Standpunkt der Regierung die richtige 
Mitte einhalte. — Die „Neue Freie Preſſe“ beſpricht die in 
der Thronrede angekündigten Vorlagen und ſagt, dieſelben 
zeigten, daß der Kaiſer nicht länger hinausſchieben wolle, was 
er als erforderlich erkannt habe. 

Petersburg, 13. Nov. Bei Beſprechung der Rede 
Lord Salisbury's anläßlich des Lord⸗Mayors⸗Bankets, in 
welcher Salisbury auch der Reife des ruſſiſchen Thronfolgers 
in Indien gedachte, hebt das „Journal de St. Petersbourg“ 
hervor, die Worte des engliſchen Premiers über dieſe Reiſe 
könnten in Rußland nur das ympathiſchſte Echo hervor⸗ 


rufen. . 
Der „Nieuwe Rotterdamſche 


Rotterdam, 13. Novbr. , 
Courant“ veröffentlicht ein der „Nieuw Afrikanſche Handels⸗ 
vereeniging“ zugegangenes Schreihen Prosper Auganards, 
Titularbiſchofs von Sinitza und apoſtoliſchen Vikars von 
Oubauchi (Kongoftaat), in welchem dieſer, der ſeit 10 Jahren 
am Kongo lebt, erklärt, jeder, welcher die Verhältniſſe kenne, 
müſſe die Sklavereifrage nur als einen Vorwand anſehen, um 
Zölle einzuführen, gegen welche Holland mit gutem Rechte pro⸗ 
teſtire. Die Berliner Konferenz habe ſich über einen Vertrag 
ee welcher 20 Jahre in Kraft bleiben ſollte. Mit welchem 

echte könne ein einzelner Staat eine ſolche Konvention verletzen? 
Unter den gegenwärtigen Umſtänden würden zehnprozentige Zölle 
den Sklavenhandel eher begünſtigen und ein Hinderniß für 
die Beſtrebungen werden, welche auf die Abſchaffung der 
Sklaverei im Kongoſtaate gerichtet ſeien, zumal die Otto 
auf gleichem Fuße mit den Handelsleuten behandelt werden 
fren, was einer Beſteuerung der chriſtlichen Nächstenliebe 
gleichkomme. Der Kongoſtaat werde hoffentlich endlich einſehen, 
daß in ſeinem Intereſſe nicht die Einführung von zehnprozen⸗ 
tigen Zöllen liege, ſondern vielmehr das Beſtehen zahlreicher 
europäiſcher Kolonien. 

Paris, 13. Nov. Deputirtenkammer. Die Berathung 
des Marinebudgets wurde begonnen. Admiral Vallon zählte 
die nothwendigen Reformen auf und empfahl die Erhöhung 
der Fahrgeſchwindigkeit und die Vermehrung der Torpedoboote. 
Fortſetzung morgen. 

Brüſſel, 13. November. Nach einem Telegramm aus 
Charleroi von heute fol das Duell zwiſchen Deroulsde und 
Laguerre heute Vormittag in einem Gehölz bei dem Weiler 
Monceau ſtattgefunden haben. Es ſeien 4 Kugeln, jedoch 
ohne Reſultat, gewechſelt worden. Darauf ſeien die Duellanten 
nach Charleroi gekommen und dort aufgefordert worden, in 
dem Amtszimmer des dortigen Staatsanwalts zu erſcheinen. 


eſehen von den im Geſetz vorgeichriebenen, 
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S Wie die Hiefige Admiralität feſtge⸗ der oberſte 
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Sanitätsrath beſchloß, mehrere Aerzte nach Berlin 


"elt, befanden ſich an Bord des beim Cap Villano geſchei⸗[zu entſenden behufs Studium des Kochſchen Heilverfahrens. 


terten engliſchen Kreuzers „Serpent“ im Ganzen 176 Per⸗ 
ſonen. Nach weiteren Meldungen über den Untergang des 
Kreuzers „Serpent“ ſtieß derſelbe ſo heftig gegen die Klippen, 
daß er jofort ſank und daß keine Zeit blieb, die Boote herab⸗ 
zulaſſen. Die drei Matroſen, welche Da durch Schwimmen 
ans Ufer gerettet haben, wurden gegen die Klippen geſchleu⸗ 
dert und verletzt. Die Kataſtrophe fand gegen Mitter⸗ 


nacht ſtatt. 
Athen, 13. Nov. Der Großfürſt⸗ Thronfolger von 
Rußland iſt geſtern Abend hier eingetroffen und von der 


Bevölkerun i i 
g mit ſympathiſchen 


erleuchtet. 


A Belgrad, 13. Nov. Die Skupſchtina ift behufs Bil- 
lichs des proviſoriſchen Bureaus zuſammengetreten. Die feier- 
er Eröffnung derſelben mittelſt Thronrede findet nach der 
Verifikation der Mandate ſtatt. 


Newyork, 13. Nov. Einem aus San Salvador hier 
eingegangenen Telegramm zufolge telegraphirte der Präſident 
von Honduras, General Bogran, an den Präſidenten von San 
Salvador, General Ezeta, daß er ſich genöthigt geſehen habe, 
die Hauptſtadt Tegucigalpa zu räumen und ſeine Regierung 
in Tamara zu etabliren. Er habe übrigens nach heftigem 
Kampf dem Inſurgentenführer Sanchez ſeine Verbindungswege 
nach Tegueigalpa abgeſchnitten. In dem Telegramm wird 
weiter gemeldet, daß Präſident Ezeta ſich wahrſcheinlich neu— 
tral verhalten werde. 

Hamburg, 13. Nov. Der Schnelldampfer „Columbia“ der 


amburg⸗-Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von 
ewyork kommend, heute 5 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 
London, 13. Nov. Der Union⸗Dampfer „Moor“ iſt heute 
auf der Heimreiſe von Madeira abgegangen. 
o er Union⸗Dampfer „Pretoria“ iſt auf der Ausreiſe von den 
anariſchen Inſeln abgegangen. 
London, 13. Novbr. Der Caſtle⸗Dampfer „Durobian Caſtle“ 


get geitern auf der Heimreiſe die Kanarischen Inſeln paffirt. — Der 


Kundgebungen empfangen 
Die Stadt war zu Ehren des Großfürſten glänzend 


deira paſſirt. — Der Caſtle-Dampfer „Norham Caſtle“ iſt geſtern 
2 er Heimreiſe in London eingetroffen. — Der Caſtle⸗Dampfer 
Base Caftle iſt geſtern auf der Ausreiſe von London abge⸗ 


Der Union⸗Dampfer „Trojan“ ii 
8 „Trojan“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von 
Capetown⸗ en? a H 

— —ẽ0 


Wien, 14. Nov. Der Reichsrath iſt für den 4. De⸗ 
zember einberufen. 

Wien, 14. Nov. Die land- und forſtwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung ergab ein Defizit von 108 454 Gulden. Der Präſi⸗ 
dent der Ausſtellung iſt ermächtigt, zur Deckung des Defizits 
die erforderlichen Maßregeln zu ergreifen. Es verlautet, daß 


2. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 


Vormittag. 
Gewinne über 105 Mark ſind den be 5 Nummern in 
Klammern b t. ne Gewähr.) 
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tle-Dampfer „Garth Caſtle“ hat geſtern auf der Ausreiſe Ma: 1? 


Haag, 14. Nov. Die Abtheilungen der vereinigten 


Kammern nahmen einen Geſetzentwurf an, nach welchem die F 


Königin zur Regentin ernannt iſt in Erwägung, daß dieſe 
Maßregel vollſtändig den Wünſchen und Intereſſen des Landes 
entſpreche. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 14. November. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Hirſch aus München, 
Wolff aus Guben, Levy aus Hamburg, Smitkowski aus Koſten, 
Arzt Dr. Karczewski aus Kowanöwko. 

Hotel de Rome. . Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer von Zobeltitz aus Rumianek und Frau von Reiche aus 
Rozbitek, Landwirth Hagendorff aus Berlin. Amtsrichter Heine 
und Frau aus Guben, die Fabrikbeſitzer Cohn aus Rawitſch, 
Illgner aus Liegnitz, Kapitän Drummond aus Hannover, die 
Kaufleute Friedrich, Zimmermann und Sichting aus Breslau, 

altenhoff aus Pforzheim, Müller, Schaller, Fündling, Schultze, 

leim, Tſchepke, Schlieben jun. und Hübner aus Berlin, Kro⸗ 
toſchin aus Koſten, Fleck aus Amſterdam, Barten aus Wrickenrath, 
Bloch aus Frankfurt a. M., Spangenberg aus Hanau, Simonis 
und Gading aus Hamburg, Paetſch und Kolß aus Leipzig, Brenner 
aus Neuß, Blaſchke aus Magdeburg, Temme aus Iſerlohn und 
Kaufmann aus Stuttgart. e Ki 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Ebel aus Leipzi 
und Rohrſcheidt aus Bremen, Referendar Tobold aus Memel, 
Architekt Schommartz aus Caſſel, Gutsbeſitzer Moſolf aus Strelitz, 
Apotheker Deckert aus Burgdorf, Oberförſter Grabow aus Merzin, 
Rentier Dramburg aus Teterow. } ö 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Rennau und Frau Fehlan aus Kazmierz, die Lieutenants 
von Jasti und Bork aus Frankfurt a. O., die Fabrikanten Redlitz 
aus Berlin, Weiß aus Magdeburg, Ingenieur Zorn aus Erfurt, 
Rentier Adams aus Oberndorf, die Kaufleute N 
aus Berlin, Wicht aus Köln, Bendix aus Landsberg a. W., Winſch 
aus Leipzig. Kr: g 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Brauereibeſitzer Casparius 
mit Frau aus Neuwedell, Kaufmann Jankowski aus Zerkow, Ad⸗ 
miniſtrator Wilkoſzewski aus Gorzewo, Referendar Dr. Wize aus 
Berlin, die Pröpſte Koehler aus Sokolniki und Plenkawitz aus 
sl Frau Szymanska aus Breslau und Frau Kraſzewska aus 

ali 


Graefe’s Hotel Bellevue. Die Kaufleute Scherbel und Bänſch 
aus Breslau, Rimper und John aus Berlin und Marx aus Köln 
und Ingenieur Matthis aus Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Gerhardt aus 
Breslau, Kaatz und Goldſtein aus Berlin, Stein aus Danzig und 
Maßmann aus Eſchwege, Baumeiſter Gregor aus Rakwitz. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Boruwinski aus Jaxotſchin, Ritter aus Breslau und Ra⸗ 
kowski aus Inowrazlaw, Techniker Heinze aus Gneſen, Gutsbeſ. 
Witkowski aus Warſchau, CH pektor v. Maletzko aus Breslau. 

Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Kuntze aus Berlin, Neuwirth 
aus Krefeld, Beyer und Dührkoff aus Stettin, Garich aus Breslau, 
Meyer aus Hamburg, Otto aus Wien, Putz und Langjahr aus 
Leipzig, Rittergutsbeſitzer Steſſen aus Tramke, die Gutsbeſitzer 
Neumann und Raabe aus Breslau. 
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Handel und Verkehr. 

** Wien, 13. Nov. Ausweis der Karl⸗Ludwigsbahn (geſamm⸗ 
tes Netz) vom 1. bis 10. Novbr. 273 249 Fl., Mehreinahme 20 931 
l., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in derſelben Zeit 
210 671 Fl. Mehreinnahme 16416 Fl. 
** Warſchau, 13. Nov. Die Einnahmen der 59 
Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betrugen im Oktober er. 15 400 Rbl. 
mehr als in demſelben Monat des Vorjahres. 

* Paris, 13. Nov. Der Regentenrath der Bank von Frank⸗ 
reich hat, wie der „Temps“ meldet, beſchloſſen, der Bank von Eng⸗ 
land auf deren Erſuchen einen Vorſchuß von 75 Millionen Franks 
in Gold, mit 3 Prozent zu verzinſen, für ein Vierteljahr zu ge⸗ 
währen. Falls der 1 rolongirt würde, müßte die Bank 
von England einen höheren Zinsfuß bezahlen, wenn ein ſolcher 
während der nächſten drei Monate eintreten würde. 


Marktberichte. 


Bromberg, 13. November. (Amtlicher Bericht der Handels 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelgualität 178 — 188 
Mk. feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 160 —172 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 135—146 Mk., 
gute Brauwaare 147—154 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 145— 152 Mk. — Hafer je nach Qualität 125 —135 Mk. — 


Spiritus 50er Konſum 58,50 Mk., 70er 39,00 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 13. November. 


mittlere Aa 
Höch⸗ Nie⸗ 
ml per drigſt 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


e 1990 1940 
Weizen, gelbe 


19 90 | 1940 
Roggen 1820 | 18— 11750 | 17 — 
Ge te 100 1620 15701490 13 90 
Ge alter EHS EE 
dito neuer Kilog.|13 50 | 1330 13% 1290 12 70 12 50 
en 17 50 17 — 116 50 | 16 — | 15 — 14 50 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 

Raps, per 100 Kilogramm, 24,30 — 22,40 — 20,10 Mark. 

Winterrübſen 23,70 — 21,70 — 19,50 Mark. 

Dotter 20,— — 19,— — 18,— Mark. 

Schlaglein 21,— — 19,50 — 17,50 Mark. 

** Leipzig, 13. Nov. n Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4,65 M., per 
Dezember 4,62%, M., per Januar 4,47½ M., per Februar 4,45 
Mk., per März 4.35 M., per April 4,32 M., per Mai 4.35 
M., per Juni 4,32½ M., per Juli 4,32 ¼ M., per Auguſt 432% 
Mk., per September 4,32"/, M. Umſatz 90 000 Kilogramm. Un⸗ 


EEN 


Meteorologiſche Beoba en zu Poſen 
= November 1880. 


Datum 


Stunde Werte r. ide 


Grad 


—— Wind. 
66 m Seehöhe. 


13. Nachm. 2 761,3 | eicht bede 6 
13. Abends 9 762,2 Wm leicht bedeckt Lk 6.2 
14 Morgs. 7 762,3 Windſtille bedeckt + 53 


Am 13. Novbr. Wärme⸗Maximum — 82° Gei" 
Am 13. Wärme⸗Minimum + 40° - 


Fisferiinud der Warihe. 
Sänien am 13. Novber. Morgens 1.52 Mete: 
e - 13 G Mittags 1,54 - 

14. Morgens 160 = 


Celegraphiſche Boörlenverichte. 
Tonds⸗Kurſe. 

Breslau, 13. Nov. Feſt. 

3½ % ige L.⸗Pfandbriefe 96,99, 4% ige ungariſche Goldrente 
90,10, Konſolidirte Türken 18,30, Türkiſche Looſe 80,75, Breslauer 
Diskontobank 107,75, Breslauer Wechslerbank 105,75, Schleſiſcher 
Bankverein 124,00, Kreditaktien“ 167,90, Donnersmarckhütte 82,60, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 90,75, Oppelner Zement 1.8.90, Kramſta 
130,50, Laurahütte 136,00, Verein. Delfabr. 96,85, Oeſterreichiſche 
Banknaten 176,90, Ruſſiſche Banknoten 250,00. 

*) per ultimo. 

Schiet, Zinkaktien 199,50, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 110,00, 
Archimedes ——, Kattowiger Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 123,00, Flöther Maſchinenbau 121,00. 

nkfurt a. M., 13. Novbr. Effekten ⸗ Sozietät (Schluß). 
Kreditaktien 2668, Franzoſen 213, Lombarden 125%, Galzier —, 
Egypter 97,10, 4% ungar. Goldrente 89,80, 1880 er Ruſſen —,—, ` 
Gotthardbahn 158,20, Diskonto⸗Kommundit 216,60, Dresdner 
Bank 153,10, Laurahütte 135,30, Gelſenkirchen 171,50, Gout 
Bergwerk —.—, Griechiſche Monopol⸗Anleihe —.—, Behaupet. 

e 5¼ Prozent. i 
d ien, 13. Nov. Abendbörſe. Ungariſche Kreditattien 349,57, 
Ditert. Kreditaktien 303,35, Franzoſen 242,60, Lombarden 142.25, 
Galizier 204.85, Nordweſtbahn 220,00, Elbethalbahn 229,75, öſterr. 
Papierrente 88,60, do. Goldrente 108,00, 5proz. ungar. Papierrente 


99,55, 4proz. do. Goldrente 102,20, Marknoten 56,75, Napoleons 
9,14½, Bankverein 118,00, Tabaksaktien 134,25, Alpine ontan 
93,80, Unionbank 241,5), Länderbank 228,10. Schwach, 


London, 13. Novbr., Abends. Preußiſche Conſols 103%, 
engl. 2¼proz. Conſols 94¼3, Tonn. Türken 17/8, Aproz, konſolid. 
sale: 1889 (II. Serie) 97°,, Italiener 92%, 4proz. ungariſche 


Goldrente 89¼, Aproz. unific. Egypter 9, Ottomanbank 15, 
6proz. konſol. Mexi aner 92½ Alber 47%8, Lombarden —, 
De Beers —, Rio Tinto 24, Suezaktien — 


Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,74, Wien 11.82 Paris 
25,60, Petersburg 28%. 
gi die Bank floſſen 50 000 Pfund Sterl. 
etersburg, 13. Nopbr. echſel auf London 81,60, Ruſſ. 
II. Orientanleihe 102 /, do. III. Orientanleihe 104, do. Bank für 
auswärtigen Handel 272, Petersburger Diskontobank 596, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —— Petersburger intern. Bank 489, Ruff. 
4. proz. Vodenkredit⸗Pfandbrieſe 133 n Große Mat. Eiſenbahn 
208, Kursk⸗Kiew⸗Aktien —,—, RI üdweſtbahn⸗Aktien 111. 
Rio de Janeiro, 12. Nov. echſel auf London 23. 
Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 13. Nov. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. fremder loko 22,00, per November 19,65, per März 19, 
Roggen biefiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per November 17,70: 
per Ae DS Gees loko 15,00, fremder 17,00. Rüb 
oko 64,50, per 30. 
en, 13. Nov. Petroleum. (Schlußbertcht) ruhig, Stan⸗ 
dard white loko 6,40 Br. 
Aktien des Norddeutſchen Lloyd 146% Gd. 
Norddeutſche Wı Ikämmerei 217 Br. ot 
zer. ep, Zu kermarkt (Nachmittagsbericht) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſſs 8 pCt. Rendement neue Uſance, fref 


ordinary 5, 
. middling 


flair Bien do. do. good 6%, 
) | f M. 


8 We "3 deer 


per Dez. 12,65, per Mürz 


= — 


* Ze EC EECH De 
am Bord Hamburg per Nov. 12,52, 
1891 13,02½, per Mai 13,22°/,. Matt. 

Hamburg, 13. Nov. Hee. ST Good 
5 Santos Gi Novbr. 85, per Dezbr. 82%, per März 77, 
per Mai 75¼. Ruhig. ? F 
amburg, 13. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko feit, 
holſteiniſſcher loko — —, neuer 184 — 195. Roggen loko feſt, 
metz loko —, do. neuer 178—188, ruſiſcher loko feſt, 126 
bis 132. Hafer i Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) feſt, 
loko 61. Spiritus ſtill, per Novbr. 28%, Br., per Novbr.⸗Dezbr. 
28¼ Br., per Dezember⸗Januar 28 ¼ Br., per April⸗Mai 28 ¼ Br. 
Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig. Standard 
white loko 6,55 Br., per Dezember 6,55 Br. — Wetter: Schön. 


Peſt, 13. November. (Produktenmarkt.) Weizen loko matt, 

er Herbſt —.— Gd., —,— Br., Frühjahr 8,04 Gd. 8,06 Br. — 
Zoe per Herbit — Gd. — Br., Frühjahr 7,25 Gd. 7,28 Br. — 
ais per Mai⸗Juni 91 6,21 Gd. 6,23 Br. — Kohlraps per Aug.⸗ 


Sept. 1891 13,65 a 13,70. Sonnenſchein. 
aris, 13. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
per November 25,40, per wo... 25,50, per Januar⸗April 
25,70, per März ⸗Juni 26,00. Roggen feſt, ver November 
16,80, per März⸗Juni 17,20. Mehl träge, per November 58,20, 
per Dejember 58,20, per Januar⸗April 58,20, per März Juni 
58,40. Rüböl feſt, per November 63,00, per Dezember 63,00, per 
anuar⸗April 64,00, per März: Junt 64,25. Spiritus träge, per 
ovember 33,75, per Dezember 34,25, per Januar⸗April 35,50, per 
Mat-Auguft 37,50. — Wetter: Regneriſch. 

Paris, 13. Nov. (Schlußbericht) Rohzucker 88g träge, loko 
33,75 à 33,25. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
November 35,50, per Dezember 35,62%,, per Januar-April 36,25, 
per März⸗Juni 36,75. 

Havre, 13. Nov. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Points Baiſſe. 
Rio 8000 Sack, Santos 16 000 Sad. Rezettes für geſtern. 

Havre, 13. Nov. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

iegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Dezember 
93,75, per März 1891 97,00, per Mai 95,75. Behauptet. 

Amfterdam, 13. Nov. Bancazinn 56 ¾. 

Amſterdam, 13. Nov. Getreidemarkt. Weizen per November 
—, Co März 223. Roggen per März 158 a 157 a 156 a 157, 
per Mai 153 a 154 a 155 a 154. 

Amſterdam, 13. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 58 ¼. 

Antwerpen, 13. Nov. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen 
feſt. Hafer unverändert. Gerſte behauptet. 

ntwerpen, 13. Nov. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 16¼ bez. und Br., per Novbr. 16 ¼ 
Br., per Dezember 16°, Br., per Januar⸗März 16% Br. 


eſt. 

London, 13. Nov. Chili⸗Kupfer 57, per 3 Monat 57%. 

London, 13. Nov. An der Küſte 1 Weizenladung ange⸗ 
boten. — Wetter: Milde. 

London, 13. Nov. 96 pCt. Javazucker loko 15 ¼ ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 12 ½ ruhig. Centrifugal Kuba —. 

Glasgow, 13. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 51 ih e 

Liverpool, 13. Nov. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Ruhig. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: November-Dezember 5¼ 
Kauferpreis, Dezember⸗Januar 5¼ do., Januar⸗Februar 5% 
Werth, Februar⸗März A" Käuferpreis, März⸗April 5˙ 4 do., 
April⸗Mai 5% do. Mai⸗Juni 5½ Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 
e do,, Juli⸗Auguſt 5½ d. Käuferpreis. 

Liverpool, 13. Nov. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner good 
5, do., low g 5%, Amerikaner middling 

fair 5½, Pernam fair 6'%,,, do. good fair 6/5, 

BAL do. good fair Gi Bahia fair —, Maceio fair 
Maranham fair 57%, Egyptian brown fair 6, do. d. good 
do. do. white fair 6 ¼, do. do. good 
G. Broſch good 4½e, do. fine 5¼, 


Ceara fair 
5˙⁹0 


167 


air 6½, do. do. good —, 


K Se SL Sn — P 
Dhollerah fair 3/4, do. good fair 3%, Dhollerah good 
4% „ Oomra fair 37/,, do. good fair 4½, do. good 4½, do. 
5, Seinde good fair —,—, do. good 3¼, Bengal good fair 3½, 
do. good 2971... do. fine 4°/,, Madras, Tinnivelly, fair 4°/,,, do. do. 
good fair 4%, do. do. good 5, do. Weſtern fair 3/4, do. do. 
good fair 4, do. do. good 46, Peru rough fair — do. do. good 
fair 8¼, do. do. good 8¼, do. moder. rough fair 7, do. do. do. 
good [nr Vi do. do. do. good 8, do. ſmooth fair 5°/,, do. do. 
good fair BI j 
Es e SE 13. Nov. Wolle ftetiger, ruhig. Exportgarne und 

offe ruhig. 

Newyork, 12. Nov. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 

a 9%, do. in New⸗Orleans 915 Raff. Petroleum 70 Proz. 

bel Teſt in New⸗Vork 7,50 Gd., do. in Philadelphia 7,50 Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7,15, do. Pipe line Certificates per 
Dezbr. 74. Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,37, do. Rohe u. Brothers 
6,75. Zucker (Fair refining Muscovados) 4% nom. Mais (New) 
Dezbr. 60 ¼ . Rother Winterweizen loko 106 ¼. Kaffee (Fair 
Rio⸗) 19½. Mehl 3 D. 85 C. Getreidefracht 2½. Kupfer per 
Dezbr. nominell. Weizen per Novbr. 104°/,, per Dezbr. 105%, 
per Mai 10081. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Dezember 
16,97, per Februar 15,47. 


Berlin, 14. Nov. Wetter: Naßkalt. 
Newyork, 13. Nov. Rother Winterweizen per November 1 D. 
02 C. per Dezember 1 D. 03 C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 13. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in weniger 
feſter Haltung und mit zumeiſt dem Vortage gegenüber wenig ver⸗ 
änderten Kurſen auf ‘pefulativem Gebiet. Auch die von den 
fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 


— N 


4% bo. fine 
8 do. fine 


—. 


nicht günſtig und boten beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. 
Hier entwickelte ſich das Geſchäft Anfangs ruhig, doch blieb das 


Angebot, ohne gerade dringend hervorzutreten, Anfangs über⸗ 
wiegend. Später trat eine kleine Befeſtigung hervor, doch ſchloß 
die Börſe matt. € 

Der Kapitalsmarkt bewahrte für heimifche ſolide Anlagen 
zumeiſt feſte Haltung bei ruhigem Geſchäft, und fremde ſeſten 


aben die Preiſe ferner nach, jo daß Weizen um 1,75 Mark, 
DA bis 2¼ M. niedriger ſchließt als geſtern. 

eizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) Be 1000 Kilo» 
gramm. Loko geſchäftslos. Termine ſchließen befeſtigt. Gekündigt 
250 Tonnen Kündigungspreis 194, M. Loko 180—195 M. nach 
Qualität. Lieferungsqualität 192 Mark, per dieſen Monat 195 bis 
194,5 bez., per November - Dezember 192,25—191—,5 bez., per 
Dezember⸗Januar —, per März⸗April —.—, per April-Mai 193,25 
bis 192—,5 bez., per Mai⸗Juni 193,5 —192,75—93 bezahlt. 

Roggen per 1000 Kilogramm. Loko ſchwach offerirt. Termine 
niedriger. EN — Tonnen. Kündigungspreis — M Lollo 
175—186 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 184 M., inländ. 
183— 184,5 ab Bahn bez., per dieſen Monat 185,75—186—184— 5 
bez., per November⸗Dezember 179,5—177—,75 bez., per Dezember⸗ 
Januar —,—, per Januar⸗Februar 1891 —,—, per April⸗Mai 
169,25—,75—168,5—169 bezahlt, per Mai⸗Juni —. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 137 
bis 205 M. nach Qualität. Futtergerſte 138—154 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko behauptet. Termine 
niedriger. Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 1435 M. Loko 
138 bis 154 M. nach Qualität. N 141 M., pom⸗ 
merſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 140—145, 
feiner 146 bis 152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 144—143 bez. 
per November⸗Dezember 142— 141,75 bez, per Dezember⸗Januar 
—, pet Februar⸗März ——, per April: 141,5—141 bez., per 
Ma Ero —. 1000 gr Koch 

rbſen per „Kochwaare 160 —200 M., Futterwaa 
150—155 M. nach Qualität. 8 vg 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine niedriger. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat 25,1 — 24,9 bez. per Novbr.- Dezember 24.7 — E 
bez. per Dezember⸗Januar 24,55 —,35 bez., per Januar⸗Februar 
1891 —,—, per Februar⸗März —,—, per April⸗Mai 1891 23,6 


bis 5 bezahlt. 
elſtärke * Kg. brutto incl. Sack. 


a 


Trockene . 
5 GC per ff 1 — M. 
euchte Kartoffelſtärke di — M., 
Nov.⸗Dezember 12 M. . . 


Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sad. ` Goin 


ins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich 23.00 M 


ehaupten: Ruſſiſche Anleihen waren feſt; Italiener, ungariſche 
Aproz. Anleihe und Türken ſchwächer. 

Der Privatdiskont wurde mit 5¼ Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet gaben öſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien unter kleinen Schwankungen etwas nach; Franzoſen 
ſchwächer, Lombarden, Dux⸗Bodenbach, Warſchau⸗Wien zu herab⸗ 
Lag Aa Notirungen mäßig belebt; Gotthardbahn im Laufe des 
Verkehrs etwas abgeſchwächt. 

Inländiſche Eſſendabnaktien waren Anfangs feſt 
weiterhin abgeſchwächt. i 
Bankaktien in den Kaſſawerthen wenig verändert; die ſpekula⸗ 
tiven Deviſen unter Schwankungen nachgebend, Aktien der Deut⸗ 
ſchen Bank matter. 

Induſtriepapiere zumeiſt ruhig und ziemlich behauptet; Mon⸗ 
tanwerthe mäßig lebhaft, allmählich abgeſchwächt. 

Vrodukten - Börfe. 

Berlin, 13. Nov. Am Getreidemarkt machte ſich heute eine 
leichte Reaktion gegen die anhaltende ſtarke Preisſteigerung der 
letzten Wochen geltend, welche weniger auf ſtarkes Angebot von 
Waare, als auf die Realiſation ſpekulativer Engagements zurück⸗ 
ee it. Weizen ſtellte ſich bei geringen Umſätzen 1 Mark 

illiger. In Roggen hatte das Geſchäft ebenfalls nur einen 
1 mfang, die Preiſe für die dieszährigen Sichten verloren 
10 SH e un Safe r be ger Mer ec in 

Des enmehl mäßig umgeſetzt e 
billiger. DO etwas niedriger. In "ëmer, "bleibt So 
Geſchäft leblos e wenig veränderten Preiſen. ’ 

Gegen Schluß der Börſe trat das Angebot von Getreide 

ſchärfer hervor, namentlich auch ab Königsberg. In Folge davon 


und ruhig, 


Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Still Getündigt —. 

tr. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — bez., lola ohne 

aß — bez, per dieſen Monat 60,2—60—,1 bez., per November⸗ 

ezember 59—58,9 bezahlt, per Dezember⸗Januar —, per April⸗ 
Mai 57,6 éier 150 

Spiritus mi Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko ohne Faß 59,8—,7 bez., per dieſen Monat 
—, per September⸗Oktober —. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — tr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 40,2 —,1 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —, per 
Okt.⸗November — bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Bee: Gekündigt 
— Liter. Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß — M., per 
dieſen Monat 39,3—,4—,2—,4 bez., per November = Dezember, 39.1 
bis 4—3 bez., per Dezember⸗Januar 39—,1 bez., per Januar⸗ 
Februar 1891 —, per April-Mat 1891 40—39,9—40.2—40—1 bez., 
per Mai⸗Juni 40,2— bezahlt, per Juni⸗Juli 40,8—,9 bez., per 
e 41,5—,4—55 bez., per Auguſt⸗September 41,9—,8—9 
eza R 


cke zum) Kar. ‚00, Nr. 0 25,75- 24.25 bez 
oggenme r. O0 u. 1 25,00—24,5, do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 26,25—25,00 bezahlt, Nr. 0 1,50 M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ m. I 


Hub. — 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd, W. = 12 M. 1 fl. österr. W. 2 M. 


I fl. holl. W. I M. 70 Pf., 


I Franc oder | Lira oder I Peseta = 80 Pf. 
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5 JPommer...) 3½ | 95,50 be do. Il. HL. IV. 64,60 b ussig-Ter lit: 18 478.0) br doNiedrszwe| 3 ½ cisco . 157.40 b. ISchles. Cem. 14 ½ 1.7.25 bz 
® 40. |4 um. Staats-A.| 4 Böhm. Nor db. 7 23,75 8. a N Scuthern Pacific 6 StettBred.Cem 7 130,90 be d. 
& [Posensch.| 3, 101,60 G. do. do. Obl.| 6 |161,30%1.101,304 do. Westb.| Zu, u le Mer otheken-Vertifikate. do, Chamott. 25 355,90 G. 
do. 3½ | 95,50 6. do. fund. Obi.) 5 100,9” K. 10 1, 20 unn. Lokal.) 3½ d N Oderurl 15 = E p Bgw. u. H.-Ges. 
Schl. altl...| 3½ do. do. amort. 5 998,90 kl. 99,30fBuschtherader 8 211,25 be kee? ne Hypotn.-Bans| Fa do. Intern. Bk. Aplerbecker... 12 2,5 bzG 
WEN, Be 3% 66,70 6 88. Engl. a. — Cansda Pacitb, 3 an bz * d d ës 8 b sche.Grd.-Kr.-Pr. 0g jr — 8 Posen. Prov. -B. ie Hk — — 
schl. LtA. 2 d 118,90 Oux-Bodenb. 7. ‚00 dz BuschGold- IB. do. do. 3 7a „ pr. 1 |Bismar e „ 
de, 4 do. 1888| & 3 2778 wi ee Nee Ae" eer 5 91.2052 | do. do.u.ang 3% 37.00 d E Beier? — BochGussst-F.| — 58,80 de 
ees 25 96,76 B ons.I871| 2 Graz Köflach 7 1990 bz D eege 5 1 B. I do. 4. N A, * S Do er 4 . — Bene 
Io. do l. l. 0. 18721 = schau-Od. 4 ‚25 bz 0. 60 do. o. V. bg. 3 ½ 92, 0 Dortm. St- wé, 
stp pn: 3½ 96,20 8. 42 2 E Kronpr.Rud...... 4¾ 89,50 bz 8. ranz.-Josefb.| 4 | 85,25 GC Ido. Hp. 8. Pf. IV. v. 2 111,25 0. Gelsenkirchen 7 176,60 bzB. 
go. neu ſ. . 3½ | 96,30 nz do. 1875 „ 4% 101,90 K. 102, t fLemberg-Cz. .. EN 100,75 bzG alKLudwg.g.| 4½ 86,99. ec G. do. do. 1. 100,50 bzG. 4 ibernis . 8% 174,90 j159,50 
Se: 2 be do. 1889| 8 A Oesterr.Franz. % do. do. 1890| 4 83,80 . Tage. do. 3½ 95,08 6 Sed St. Pr. 1280 ba G 
1 ` EE be do, 1880) 3 4 | 98,20 bz do. Lokal. 72,25 G. asch-Oderb. mb.Hyp-Pf.( 2.109) 4% 100,50 b |, owracl. Salz 0 CH G 
& Sees 4 102,20 be uss. Goldrent, 6 9,50 be 8. do. Nordw. 4¼ 97,25 oz Gold-Pr.g.) 4 | 97,70 8. | do. 4.72. 100) 4½ 94,40 be fe önig u. Laura) 1 138,0 be 
les.....] 4 |102.00 bz do 1884stpfl. 5 ‚80 G. d0. Lit. B. EIb. 5½ 601,90 pe onpAudolfb, 4 | 82,90 G. ÄMeiningerHyp Pfdbr. 4 100,0 bad fr auchham. cv. 13 139,0 0108,50 
Bad. Eisenb.-A.| 4 J. Orient 1877) 5 Raab-Oedenb,| ½ 31,00 bed Hdo.Salzkammg| 4 | 99,89 6. do. Pr. Pfdor 4 133,00 6. E ouis. Tiefstpr — 147,40 826 
Bayer. Anleihe A . Orient i878 5 | 79,69 be Reichenb.-P.... 381 76,00 G. mb Czernstfr| 4 | 78,70 bed fPomm.Hypoth.-Akt. 4 101,50 6. Oberschl. Bd. | 6 | 90,75 6. 
Brem. A. 1840| 31/,| 96,60 G. Ii. Orient i879 5 | 81,50 be Südöstr.(Lb.)... 1% 63,50 bz do. do. stpfl.| 4 Bank -Ptandbriefe DNA 100,50 bad do. Disconto| 8! do. Eisen-Ind.\14_ 1.50 mG 
mb. Sts. Rent.) 3½ Nikotai-Obt....| 4 | 98,38 kl. 98,30 [remin-Land , 0 Gest, Stb. at, g 3 Is 8. komm. Vorzugs -Akt.|4 Redenh.St.-Pr. 50 bet, 
ee, do. 1886| 3 85,70 8. Pol.schatz-O. 4 | 95,40 kl. 92,50fUngar.-Galiz...) 5 | 85,75 bzG. do. Staats- Lin 5 106,30 G. ÄPrB.-Cr.unkb(rzi10)]5 113,50 8. Industrie-Papi Riebeck. Mont. 15 184,00 bet, 

do. amortAnl.| ½ prä- Ani. 1863| 5 1178,75 G. patt, Eisenb.... 3 | 68,50 be do.Gold-Prio.) 4 1100,00 G ao. Sr. lll. V. VI. (rz 1000/5 107,60 G. A ©-kapiere. Schles. Kohl“. 0 ‚10 be G. 

Söchs. Sts. Anl. do. 1866 5 | 64,50 Donetzbahn ....! 5 101,60 G. do. Loxalbahn| 4% 83,75 G do. do. ed - 43,114,10 & Aug. Elekt.-Ges.| 10 [198,75 ep | do, Zinchdtt. 13 |198,75 de 
do. Staats-Ant 3 | 8700 G. Bodkr.-Pfdbr.| 5 109,00 ba wong. Domtb. ..| 5 102,30 bz do.Nordwestb| 5 | 93,25 G. do. do. X. (rz.110) 42/, 110,10 G. lo Ct. Gusno 12/,|150,75 G do. do. St.-Pr. 13 98,00 8 . 
Prss.Präm-Anl| 3½ |1 zo bz do. neue 4½ 102,25 be G. Kursk-Kiew ....) 0,4 do.NdwB.G.-Pr| 5 (38,80 G. do. do. (rz. 100% 100,25 bz@ |; (Berl.-Charl...! 4 120,00 6. Stolb. Zk.-H. 777 — . 
. Pr.-Sch. 40 T. — |324,50 bz hwedische...! 4½ Mosco-Brest 3 | 73,40 bes. |do.Lt.B.Elbth.| s | 92,20 G. fPr.Centr.-Pr.(rz,100)4 18.4% Sete St.-Pr. - 5 do. St-Pr...) 71/3432, 
Bad Präm.-An.| 4 36,50 Ge Schw.d.!886 3% 96,25 bz Auss. Staatsb... 5 128,30 G. Aaab-Oedenb. do. do. (rz, 190) 3 ½ 93,80 b GIS }Dtsche, gau. 3 ¼ 83,50 bzG. arnowitz . U 1,50 tz 

4 1139,50 re do. 1888 3 | 86.00 bz do. Südwest.) 53 85,40 be Gold- Pr.. 3 | 69,30 G do. do. kündb.|4 S (Hann. St.-P. | 4 | 75,50 G do. do. St.-Pr.| 7 | 72,50 be G 


Bayr. Pr.-Anl; 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von 1 Decker & Wann (A. oe) in Poſen. 


| 
| 


— 


R —ñ᷑ ᷑ꝝ᷑ .— m — . — 


